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(54) Gar-, Kühl- und/oder Waschgerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Gar-, Kühl- und/oder
Waschgerät, insbesondere Haushaltsgargerät wie
Herd, Kochfeld oder Dunstabzugshaube, mit wenig-
stens einer Projektionseinrichtung (18, 26) zur Projekti-
on darstellbarer Informationen über wenigstens die
Funktion dieses Gerätes (2, 20) und/oder verbundener
Geräte auf eine Projektionsfläche (16, 28).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gar-, Kühl- und/oder
Waschgerät, insbesondere Haushaltsgargerät wie
Herd, Kochfeld oder Dunstabzugshaube.
[0002] Bekannte Gar-, Kühl- und/oder Waschgeräte
weisen Bedienbereiche auf, denen entsprechende An-
zeigebereiche zur Anzeige von Bedieninformationen
unmittelbar zugeordnet sind, wobei diese unmittelbare
Zuordnung zu einer geringen Bedienflexibilität führt. Die
Bedien- und Anzeigebereiche nehmen aber auch Platz
in Anspruch, der durch die Gerätegröße und/oder die
Größe der Funktionsbereiche begrenzt bleibt, was wie-
derum den Anzeigekomfort beschränkt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Anzeigekomfort und/oder die Bedienflexibilität zu ver-
bessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0005] Das Gar-, Kühl- oder Waschgerät, insbeson-
dere Haushaltsgargerät wie Herd, Kochfeld oder Dun-
stabzugshaube, besitzt eine Projektionseinrichtung zur
Projektion darstellbarer Informationen über wenigstens
die Funktion dieses Gerätes und/oder verbundener Ge-
räte auf eine Projektionsfläche, die insbesondere an
demselben und/oder einem anderen Gerät und/oder an
einem das oder die Geräte aufnehmenden Möbel und/
oder einem die Geräte und/oder Möbel aufnehmenden
Raumes ausgebildet ist.
[0006] Mit der Projektion der Informationen erfolgt ein
Entkoppeln der Anzeige vom Bedienbereich, was nicht
nur größere Anzeigen sondern auch neue Bedienphilo-
sophien zulässt.
[0007] Die Informationen sind insbesondere Tempe-
raturen, Drehzahlen, Leistungen, Temperaturstufen,
Drehzahlstufen, Leistungsstufen, Garstufen, Kühlstu-
fen, Reinigungsstufen, Garprogramme, Kühlprogram-
me und/oder Reinigungsprogramme.
[0008] Die Projektionseinrichtung arbeitet insbeson-
dere nach dem Prinzip der Durchlichtprojektion. Sie
weist insbesondere wenigstens eine Lichtquelle, eine
Flüssigkristallanzeige zur Anzeige der zu projizierenden
Informationen und eine Linse auf. Jedoch lassen sich
auch komplexere Optiken verwenden.
[0009] Die Projektionsrichtung ist vorzugsweise ein-
stellbar, insbesondere frei wählbar. Die Projektion er-
folgt insbesondere von einem Geräteabschnitt aus auf
einen schräg dahinter befindlichen Geräte-, Möbel- und/
oder Wandabschnitt, beispielsweise von einem Koch-
feldabschnitt aus auf Dunstabzugshauben-, Möbel-
oder Wandbaschnitt oder von einem Haubenabschnitt
der Dunstabzugshaube aus auf einen Schaftabschnitt
der Dunstabzugshaube.
[0010] Die Informationen können entweder aus-
schließlich an der Projektionsfläche oder aber sowohl
an der Projektionsfläche als auch an einer im Gerät an-

geordneten zweiten Anzeige ablesbar sein.
Ist das Gerät fernbedienbar, bedarf es weder am Gerät
noch an der Fernbedienung einer unmittelbar ablesba-
ren zweiten Anzeige.
[0011] Die Erfindung wird nachstehend anhand zwei-
er Ausführungsbeispiele näher erläutert. In den zuge-
hörigen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
und

Fig. 2 ein erfindungsgemäßes Kochfeld.

[0012] Die Dunstabzugshaube 2 gemäß Fig. 1 be-
steht aus einem Haubenabschnitt 4 und einem sich
nach oben an den Haubenabschnitt anschließenden
Schaftabschnitt 6. Der nach oben, hinten und unten of-
fene pyramidenstumpfartige Haubenabschnitt 4 besitzt
zwei einander gegenüberliegende seitliche Schrägflä-
chen 8 und eine vordere Schrägfläche 10. Alle drei
Schrägflächen 8, 10 sind nach unten durch einen Rand
12 abgeschlossen, der insbesondere senkrecht nach
unten verläuft. Der nach oben, hinten und unten offene
quaderförmige Schaftabschnitt 6 besitzt zwei einander
gegenüberliegende seitliche Senkrechtfächen 14 und
eine vordere Senkrechtfläche 16.
[0013] Im vorderen Bereich des insbesondere senk-
rechten Randes 12 und/oder der vorderen Schrägfläche
10 des Haubenabschnittes 4 ist wenigstens eine Pro-
jektionseinrichtung 18 angeordnet, mit der darstellbare
Informationen über die Funktion der Dunstabzugshau-
be 2 (beispielsweise ihre Drehzahl oder ihre Gebläse-
stufe) und/oder einer zugeordneten (nichtdargestellten)
Kochmulde und/oder eines zugeordneten (nichtdarge-
stellten) Kochherdes auf die vordere Senkrechtfläche
16 des Schaftabschnittes 6 projizierbar sind.
[0014] Die Projektionseinrichtung 18 ist dabei vor-
zugsweise als Durchlicht-Projektionseinrichtung ausge-
bildet, die in Reihenfolge (nichtdargestellt) wenigstens
eine Lichtquelle, eine Flüssigkristallanzeige zur Darstel-
lung der zu projizierenden Informationen und eine Linse
aufweist. Darüber hinaus können beispielsweise auch
Umlenkspiegel vorgesehen sein.
[0015] Neben der schräg auf die vordere Senkrecht-
fläche 16 des Schaftabschnittes 8 gerichteten Projekti-
onseinrichtung 18 kann in diesem vorderen Randbe-
reich 12 darunter und/oder daneben eine weitere Anzei-
geeinrichtung, beispielsweise wiederum eine Flüssig-
kristallanzeige, zur nichtprojizierten Anzeige der proji-
zierten oder anderen Informationen angeordnet sein.
[0016] Zusätzlich zu Funktions- bzw. Bedieninforma-
tionen wie Gebläsestufen, Kochstufen, Mulden- oder
Herdfunktionen, Kochprogrammen und Sicherheitsin-
formationen sind selbstverständlich auch Informationen
darstell- und projizierbar, die den Kochvorgang im wei-
testen Sinne betreffen, also beispielsweise auch Infor-
mationen über Zutaten.
[0017] Die Wirkungsweise ist folgende:
[0018] Ist eine Gebläsestufe (z. B. 3) an einer (bei-
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spielsweise im Bereich der Projektionseinrichtung 18
angeordneten) Bedieneinrichtung der Dunstabzugs-
haube 2 eingestellt oder durch eine nichtdargestellte
Steuerung automatisch ermittelt worden, erscheint die-
se Gebläsestufe 3 unter dem Einfluss dieser oder einer
anderen nichtdargestellten Steuerung auf der Flüssig-
kristallanzeige der Projektionseinrichtung 16 (und gege-
benenfalls einer direkt ablesbaren weiteren Flüssigkri-
stallanzeige) und in vergrößerter Darstellung auf der
vorderen Senkrechtfläche 16 des Schaftabschnittes 6,
so dass eine Information über die aktuelle Funktion der
Dunstabzugshaube 2 auch von einem entfernteren
Standort aus möglich ist, beispielsweise von der Kü-
chentür aus.
[0019] Die Kochfläche 20 gemäß Fig. 2 besitzt vier
Kochstellen 22, die hintereinander und nebeneinander
angeordnet sind, und vier Bedienelemente 24, die paar-
weise den hintereinander angeordneten Kochstellen 22
zugeordnet sind, um diese wenigstens in ihrer Leistung
zu regeln. Die Kochstellen 22 sind auf einer Glaskera-
mikplatte durch Kreise gekennzeichnet, in denen sich
unterhalb der Glaskeramikplatte nichtdargestellte Heiz-
elemente befinden. Die Bedienelemente 24 können auf
oder neben der Glaskeramikplatte aufgenommen sein.
[0020] Hinter den beiden Paaren von Bedienelemen-
ten 24 sind Projektionseinrichtungen 26 angeordnet, mit
denen darstellbare Informationen über die Funktion der
Kochfläche 20 (beispielsweise die Leistungsstufen der
einzelnen Kochstellen 24) und/oder eines zugeordne-
ten Backofens und/oder einer zugeordneten Dunstab-
zugshaube auf die dahinter befindliche Wand 28 eines
Möbels oder eines Raumes projizierbar sind.
[0021] Die Wirkungsweise ist folgende:
[0022] Sind Leistungsstufen (Kochstufen, Tempera-
turstufen, hier: 0, 0, 0, 5) an den Bedeinelementen 24
eingestellt oder durch eine nichtdargestellte Steuerung
automatische ermittelt worden, erscheinen diese Lei-
stungsstufen unter dem Einfluss dieser oder einer an-
deren nichtdargestellten Steuerung auf der Flüssigkri-
stallanzeige der Projektionseinrichtungen 26 (und ge-
gebenenfalls einer direkt ablesbaren weiteren Flüssig-
kristallanzeige) und in vergrößerter Darstellung auf der
Wand 28, so dass eine Information über die aktuelle
Funktion der Kochfläche 20 auch von einem entfernte-
ren Standort aus möglich ist, beispielsweise wiederum
von der Küchentür aus. Im Unterschied zur Projektions-
einrichtung 18 an der Dunstabzugshaube 2 projizieren
die Projektionseinrichtungen 26 an der Kochfläche 20
die Informationen für jeweils zwei Funktionseinheiten,
nämlich für zwei Kochstellen 22.

Patentansprüche

1. Gar-, Kühl- und/oder Waschgerät, insbesondere
Haushaltsgargerät wie Herd, Kochfeld oder Dunst-
abzugshaube, mit wenigstens einer Projektionsein-
richtung (18, 26) zur Projektion darstellbarer Infor-

mationen über wenigstens die Funktion dieses Ge-
rätes (2, 20) und/oder verbundener Geräte auf eine
Projektionsfläche (16, 28).

2. Gar-, Kühl- und/oder Waschgerät nach Anspruch 1,
bei dem die Projektionsfläche an demselben und/
oder einem anderen Gerät und/oder an einem das
oder die Geräte aufnehmenden Möbel und/oder an
einem die Geräte und/oder Möbel aufnehmenden
Raum ausgebildet ist.

3. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach Anspruch 1
oder 2, bei dem die Funktionsinformationen Tem-
peraturen, Drehzahlen, Leistungen, Temperatur-
stufen, Drehzahlstufen, Leistungsstufen, Garstu-
fen, Kühlstufen, Reinigungsstufen, Garprogramme,
Kühlprogramme und/oder Reinigungsprogramme
sind.

4. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, bei dem die Projektionseinrich-
tung (18, 26) nach dem Prinzip der Durchlichtpro-
jektion arbeitet und insbesondere wenigstens eine
Lichtquelle, eine Flüssigkristallanzeige zur Anzeige
der zu projizierenden Informationen und eine Linse
aufweist

5. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, bei dem die Projektionsrichtung
einstellbar, insbesondere frei wählbar ist.

6. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, bei dem die Projektion von ei-
nem Geräteabschnitt aus auf einen schräg dahinter
befindlichen Geräte-, Möbel- und/oder Wandab-
schnitt erfolgt.

7. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, bei dem die Projektion von ei-
nem Kochfeldabschnitt (20) aus auf einen Dunstab-
zugshauben-, Möbel- und/oder Raumabschnitt (28)
erfolgt.

8. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, bei dem die Projektion von ei-
nem Haubenabschnitt (4, 12) der Dunstabzugshau-
be (2) aus auf einen Schaftabschnitt (6) der Dunst-
abzugshaube (2) erfolgt.

9. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, bei der die Informationen aus-
schließlich an der Projektionsfläche oder auch an
einer im Gerät angeordneten Anzeige ablesbar
sind.

10. Gar- Kühl- und/oder Waschgerät nach einem der
Ansprüche von 1 bis 9, das fernbedienbar ist.
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